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(54) Bezeichnung: Schlosseinrichtung mit Riegelstangen-Betidtigungshandhabe

(57) Hauptanspruch: Schlosseinrichtung fiir eine Tir, ein
Fenster oder dergleichen mit einem ortsfesten Rahmen mit
darin gelagertem aktiven Fligel — im folgenden als Aktivflu-
gel (1) bezeichnet — und einem passiven Fllgel, im folgen-
den als Passivfliigel (2) bezeichnet,

wobei die Schlosseinrichtung umfasst:

— ein Aktivfligelschloss (10) zur Montage in oder auf dem
Aktivfligel (1) mit einem Schlosskasten (10k) mit einer dar-
in gelagerten Schlossmechanik mit einer aus- und einfahr-
baren Schlossfalle (10f) und/oder einen aus- und einfahr-
baren Riegel (10r) und einer in dem Schlosskasten ange-
ordneten Anschlusseinrichtung (10n) fir eine Betatigungs-
handhabe (10h) zum Aus- und/oder Einfahren der Schloss-
falle (10f) und/oder zum Aus- und/oder Einfahren des Rie-
gels (10r) und gegebenenfalls mit einem SchlieRzylinder,
der zur Schlisselbetatigung mit der Schlossfalle (10f) und/
oder dem Riegel (10r) verbindbar ist; und

— ein Passivfliigelschloss (20) zur Montage in oder auf
dem Passivflligel (2) mit einem Schlosskasten (20k) mit
darin gelagerter Schlossmechanik mit einer oberen Riegel-
stangen-Anschlusseinrichtung (200a) und/oder einer un-
teren Riegelstangen-Anschlusseinrichtung (20ua) und ei-
ner im Schlosskasten (20k) angeordneten Anschlussein-
richtung (20n) fir eine Betatigungshandhabe (20h), um
die obere Riegelstangen-Anschlusseinrichtung (200a) und/
oder die untere Riegelstangen-Anschlusseinrichtung (20
ua) zum Einfahren der unteren Riegelstange (20u) und/
oder der oberen Riegelstange (200) und/oder zum Aus-
fahren der unteren Riegelstange (20u) und/oder der obe-
ren Riegelstange (200) und gegebenenfalls mit einem
Federspeicher (20fr), der die untere Riegelstangen-An-
schlusseinrichtung (20ua) und/oder die obere Riegelstan-
gen-Anschlusseinrichtung (200a) beaufschlagt im Sinne
des Ausfahrens der Riegelstange (20u, 200) oder im Sin-
ne des Einfahrens der Riegelstange (20u, 200), wobei der
Schlosskasten (20k) des Passivflligelschlosses (20) eine
Schlossfallen-Aufnahme-Ausnehmung (20f) zur Aufnahme
der ausgefahrenen Schlossfalle (10f) des Aktivfliigelschlos-
ses (10) aufweist und/oder eine Riegelaufnahme-Ausneh-
mung (20r) zur Aufnahme des ausgefahrenen Riegels (10r)
des Aktivfliigelschlosses (10) aufweist,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Anschlusseinrichtung (20n) der Riegelstangen-
Betatigungshandhabe (20h) im Schlosskasten (20k) des
Passivfligelschlosses (20) so angeordnet ist und die Rie-
gelstangen-Betatigungshandhabe (20h) so ausgebildet ist,
dass die Riegelstangen-Betatigungshandhabe (20h) in ih-
rer Ruhestellung, in der die obere Riegelstange (200) und/
oder die untere Riegelstange (20u) eingefahren sind bzw.
ist, innerhalb der Riegelaufnahme-Ausnehmung (20r) und/
oder innerhalb der Fallenaufnahme-Ausnehmung (20f) ver-
senkt angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schlosseinrichtung
fur eine TUr oder ein Fenster oder dergleichen. Es
handelt sich hierbei jeweils um eine Tur bzw. ein
Fenster mit zwei Fligeln, wobei in einem ortsfes-
ten Rahmen ein aktiver Fligel — im folgenden als
Aktivfligel bezeichnet — und ein passiver Fligel —
im folgenden als Aktivfligel bezeichnet — gelagert
sind. Die Schlosseinrichtung umfasst ein Aktivfligel-
schloss zur Montage in oder auf dem Aktivfligel
und ein Passivfligelschloss zur Montage in oder auf
dem Passivfligel. Das Aktivfligelschloss weist einen
Schlosskasten mit einer darin gelagert Schlossme-
chanik mit einer aus- und einfahrbaren Schlossfalle
und einem aus- und einfahrbaren Riegel auf. In dem
Schlosskasten ist eine Anschlusseinrichtung fur eine
Betatigungshandhabe zum Aus- und/oder Einfahren
der Schlossfalle und/oder zum Aus- und/oder Einfah-
ren des Riegels angeordnet. Zusatzlich kann in dem
Schlosskasten ein Schlie3zylinder, der zur Schlis-
selbetatigung mit der Schlossfalle und/oder dem Rie-
gel verbindbar ist, angeordnet sein.

[0002] Das Passivfliigelschloss weist einen Schloss-
kasten mit darin gelagert Schlossmechanik mit
einer oberen Riegelstangen-Anschlusseinrichtung
und/oder einer unteren Riegelstangen-Anschlussein-
richtung auf. Das Passivfligelschloss weist ferner
eine Betatigungshandhabe auf, um die obere Rie-
gelstangen-Anschlusseinrichtung und/oder die unte-
re Riegelstangen-Anschlusseinrichtung zum Einfah-
ren und/oder zum Ausfahren der unterer Riegelstan-
ge und/oder der oberen Riegelstange, zu betétigen.
Gegebenenfalls kann das Passivfligelschloss einen
Federspeicher aufweisen, der die untere Riegelstan-
gen-Anschlusseinrichtung und/oder die obere Riegel-
stangen-Anschlusseinrichtung im Sinne des Ausfah-
rens der Riegelstange oder im Sinne des Einfahrens
der Riegelstange beaufschlagt.

[0003] Der Schlosskasten des Passivfligelschlos-
ses weist eine Schlossfallen-Aufnahme-Ausneh-
mung zur Aufnahme der ausgefahrenen Schlossfal-
le des Aktivfligelschlosses auf und/oder eine Riege-
laufnahme-Ausnehmung zur Aufnahme des ausge-
fahrenen Riegels des Aktivfligelschlosses auf.

[0004] Derartige Schlosseinrichtungen fir zweifli-
gelige Turen sind bereits bekannt. Die Riegelstan-
gen-Betdtigungshandhabe des Passivflligelschlos-
ses ist bei den bekannten Schléssern so ausgebil-
det, dass sie im Stulpblech des Passivfligelschlos-
ses versenkbar gelagert ist. In ihrer Ruhestellung
steht die Betatigungshandhabe in ihrer versenk-
ten Stellung, bei der die Betatigungs-Handhabe mit
der Aullenseite des Stulpblechs weitgehend plan
fluchtet. Zur Betatigung der Riegelstangen ist die-
se Betatigungshandhabe aus dem Stulpblech her-
aus schwenkbar. Dies erfordert eine spezielle flache
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Gestaltung des Handhebels, wodurch die Betétigung
des Handhebels erschwert ist.

[0005] Aus der EP 0 649 958 B1 ist die Betatigungs-
handhabe innerhalb des Schlosskastens in eine se-
parate Aufnahmekammer in ihrer Ruhestellung ver-
senkbar. Dadurch ergibt sich ein relativ gro3es Bau-
volumen.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne einfache Betatigung der Riegelstangen des Pas-
sivschlosses zu ermdglichen, ohne dass ein erhéh-
ter Bedarf an Bauraum anfallt. Diese Aufgabe I6st die
vorliegende Erfindung mittels des Gegenstandes des
Anspruchs 1. Wesentlich bei dieser Losung ist, dass
die Anschlusseinrichtung der Riegelstangen-Betati-
gungshandhabe im Schlosskasten des Passivfligel-
schlosses so angeordnet ist und die Riegelstangen-
Betatigungshandhabe so ausgebildet ist, dass die
Riegelstangen-Betatigungshandhabe in ihrer Ruhe-
stellung, in der die obere Riegelstange und/oder die
untere Riegelstange eingefahren sind bzw. ist, inner-
halb der Riegelaufnahme-Ausnehmung und/oder in-
nerhalb der Fallenaufnahme-Ausnehmung des ange-
ordnet ist.

[0007] Vorzugsweise ist die Schlosseinrichtung der-
art ausgestaltet, dass die Riegelaufnahme-Ausneh-
mung bzw. die Fallenaufnahme-Ausnehmung, mit
der darin in Ruhestellung aufgenommener Riegel-
stangen-Betatigungshandhabe, zuganglich ist fir ei-
ne behinderungsfreie Aufnahme des ausgefahrenen
Riegels und/oder der ausgefahrenen Falle des Aktiv-
fligelschlosses (U2).

[0008] Vorzugsweise weist der Schlosskasten des
Passivflligelschlosses an seinem stirnseitigen Stulp-
blech eine Offnung auf, die die Eingangséffnung
der Riegelaufnahme-Ausnehmung bildet, und/oder
eine Offnung auf, die die Eingangséffnung der Fal-
lenaufnahme-Ausnehmung bildet. Die Anschlussein-
richtung der Riegelstangen-Betatigungshandhabe ist
bei dieser Ausflihrung vorzugsweise im Bereich der
von dem Stulpblech und/oder von der Offnung des
Stulpblechs entfernten Bereich der Riegelaufnah-
me-Ausnehmung bzw. der Fallenaufnahme-Ausneh-
mung angeordnet.

[0009] Ferner kann vorgesehen sein, dass die
Riegelstangen-Betatigungshandhabe in ihrer Beta-
tigungsstellung aus der Riegelaufnahme-Ausneh-
mung und/oder aus der Fallenaufnahme-Ausneh-
mung herausstehend angeordnet. In dieser Betati-
gungsstellung sind die untere Riegelstange und/oder
die obere Riegelstange eingefahren.

[0010] Vorzugsweise weist die Schlosseinrichtung
eine Rickstellfeder auf. In diesem Fall ist die Be-
tatigungshandhabe durch die Rickstellfeder beauf-
schlagbar. Die Ruckstellfeder stellt die Riegelstan-
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gen-Betatigungshandhabe aus der Betatigungsstel-
lung in die Ruhestellung zurtck.

[0011] In bevorzugter Weise ist die Beaufschlagung
der Betatigungshandhabe durch die Rickstellfeder
so ausgebildet ist, dass bei dem Zurickstellen der
Betatigungshandhabe die Riegelstangen in ihrer ein-
gefahrenen Stellung verbleiben.

[0012] Vorzugsweise weist der Schlosskasten des
Passivschlosses eine Fihrungsnut und/oder einen
FUhrungsschlitz fur einen mit der Betatigungshand-
habe festen Fiihrungsbolzen auf. Hierdurch wird die
Handbetatigung der Betadtigungshandhabe verein-
facht und einem Verklemmen der Betatigungshand-
habe entgegengewirkt.

[0013] Die Betatigungshandhabe kann auch als ein
im Wesentlichen L-formiger Kérper ausgebildet sein.
In diesem Fall kann die Betatigungshandhabe vor-
teilhafterweise in ihrer Ruhestellung in der Riege-
laufnahme-Ausnehmung bzw. der Fallenaufnahme-
Ausnehmung so angeordnet sein, dass die bei-
den L-Schenkel der Betdtigungshandhabe jeweils
parallel zu einer Wandung oder anderweitigen Be-
grenzung bis Aufnahmeraum der Riegelaufnahme-
Ausnehmung und/oder der Fallenaufnahme-Ausneh-
mung angeordnet sind.

[0014] Um einen Zugriff von Hand zu erleichtern,
kann die Betatigungshandhabe an ihrem freien Zu-
griffsende abgekropft ausgebildet sein.

[0015] Ferner kann die Betdtigungshandhabe als
Schwenkhandhabe oder als Schiebehandhabe aus-
gebildet sein.

[0016] Im Fall, dass die Betatigungshandhabe als
Schwenkhandhabe ausgebildet ist, ist die Schenk-
handhabe vorzugsweise als einarmiger Betatigungs-
hebel ausgebildet.

[0017] Weiter kann vorgesehen sein, dass die Hand-
habe eine Anschlageinrichtung aufweist, die mit der
Schlossmechanik im Sinne einer Blockierung der
Schlossmechanik zusammenwirkt, wenn die Betati-
gungshandhabe in ihrer Ruhestellung angeordnet ist.
In diesem Fall ist die Anschlageinrichtung vorzugs-
weise als vorspringende Nase im Bereich des Betati-
gungsgriffs der Handhabe ausgebildet. Insbesonde-
re ist die vorspringende Nase in einem Bereich des
Betatigungsgriffs angeordnet, der von der Offnung
abgewandt und dem Getriebe des Schlosses zuge-
wandt ist.

[0018] In der nachfolgenden Beschreibung wird ein
Ausfuhrungsbeispiel anhand von Figuren néher er-
lautert. Dabei zeigen
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[0019] Fig. 1 eine schematische Seitenansicht der
Schlosseinrichtung mit Aktivfligelschloss und Pas-
sivfligelschloss in SchlieRstellung der Tur;

[0020] Fig. 2 eine Fig. 1 entsprechende Darstellung,
bei der jedoch lediglich das Passivflligelschloss in der
SchlieBstellung des Passivfligels dargestellt ist oh-
ne Zusammenwirken mit dem Aktivfliigelschloss, wie
dies bei gedffnetem Aktivflliigel der Fall ist;

[0021] Fig. 3 eine Fig. 2 entsprechende Darstellung
des Passivflliigelschlosses, wobei jedoch die Riegel-
stangen-Betatigungshandhabe in ihrer Betatigungs-
stellung dargestellt.

[0022] Bei dem dargestellten Ausfihrungsbeispiel
ist die Schlosseinrichtung in einer zweifligeligen Tur
montiert. Die nicht ndher dargestellte zweiflligelige
Tur besteht bei dem Ausfiihrungsbeispiel aus einem
Aktivfligel 1 und einem Passivfligel 2, die in einem
ortsfesten Turrahmen schwenkbar zueinander ge-
gensinnig schwenkbar in Turbandern gelagert sind.
Bei dem Aktivfligel 1 und dem Passivfliigel 2 handelt
es sich vorzugsweise um Anschlagschwenkfligel.

[0023] In dem Aktivfligel 1 ist ein Aktivfligelschloss
10 montiert. Das Aktivfligelschloss 10 ist in dem dar-
gestellten Fall als Einsteckschloss ausgebildet, das
in einer Aufnahmetasche des Aktivfliigels 1 angeord-
net ist. Das Aktivfliigelschloss 10 weist hierflr einen
Schlosskasten 10k auf, in dem die Schlossmecha-
nik des Aktivfliigelschlosses 10 gelagert ist. Das Ak-
tivfligelschloss 10 weist eine Schlossfalle 10f und
einen Riegel 10r auf, die Uber die Schlossmecha-
nik aus dem Schlosskasten 10k ein- und ausfahr-
bar sind. Die Betatigung zum Ein- und Ausfahren er-
folgt Uber eine Betatigungshandhabe 10h, die Gber
im Schlosskasten 10k angeordnete Schlossnuss 10n
anschlieRBbar ist. An der Stirnseite ist der Schlosskas-
ten 10k Uber ein Stulpblech 10b abgeschlossen. In
dem Stulpblech 10b ist eine Offnung zum Durchgriff
der Schlossfalle 10f und eine weitere Offnung zum
Durchgriff des Riegels 10r.

[0024] In dem Passivfligel 2 ist ein Passivfligel-
schloss 20 montiert. Das Passivfliigelschloss 20 ist
in dem dargestellten Fall als Einsteckschloss aus-
gebildet, das in einer Aufnahmetasche des Passiv-
fligels 2 angeordnet ist. Das Passivfligelschloss 20
weist hierflr einen Schlosskasten 20k auf, in dem
die Schlossmechanik des Passivfliigelschlosses ge-
lagert ist. Das Passivfligelschloss 20 weist eine obe-
re Riegelstange 200 und eine untere Riegelstange
20u auf. Diese sind an eine obere Riegelstangen-
Anschlusseinrichtung 20o0a bzw. an eine untere Rie-
gelstangen-Anschlusseinrichtung 20ua angeschlos-
sen. Die obere Riegelstangen-Anschlusseinrichtung
20o0a und die untere Riegelstangen-Anschlussein-
richtung 20ua stellen Teile der Schlossmechanik des
Passivflliigelschlosses 20 dar, die im Schlosskasten
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20k gelagert ist. Zur Betatigung der Riegelstangen
200, 20u ist in dem Schlosskasten 20k eine Rie-
gelstangen-Betatigungshandhabe 20h in einer An-
schlusseinrichtung 20n gelagert, die im Schlosskas-
ten 20k angeordnet ist. Die Anschlusseinrichtung
20n ist mit der oberen Riegelstangen-Anschlussein-
richtung 200a und der unteren Riegelstangen-An-
schlusseinrichtung 20ua Uber ein Getriebe verbun-
den. Das Getriebe weist in dem dargestellten Fall
einen oberen Schieber 200s, der die obere Riegel-
stangen-Anschlusseinrichtung 200a tragt, und einen
unteren Schieber 20us, der die untere Riegelstan-
gen-Anschlusseinrichtung 20ua tragt, auf. Die bei-
den Schieber 200s, 20us sind mit der Anschluss-
einrichtung 20n der Riegelstangen-Betatigungshand-
habe 20h Uber ein Getriebe verbunden, mit dem ei-
ne gegensinnige Verschiebebewegung der beiden
Schieber 200s, 20us erhalten wird, wenn die an
die Anschlusseinrichtung 20n angeschlossene Rie-
gelstangen-Betatigungshandhabe 20h betétigt wird.
Das Getriebe kann wie im dargestellten Fall als He-
belgetriebe oder aber auch als Zahnradgetriebe aus-
gebildet sein.

[0025] Der Schlosskasten 20k des Passivfligel-
schlosses 20 weist, wie aus Fig. 1 zu erkennen ist, ei-
ne Fallenaufnahme-Ausnehmung 20f, in die die aus-
gefahrene Schlossfalle 10f des Aktivfligelschlosses
10 in der Schliel3stellung der Tur eingreift. Ferner
weist der Schlosskasten 20k eine Riegelaufnahmen-
Ausnehmung 20r auf, in die der ausgefahrene Rie-
gel 10r des Aktivfligelschlosses 10 in der Schliel3-
stellung der Tur eingreift. Das an der Stirnseite des
Schlosskastens angeordnete Stulpblech 20b weist
hierfiir eine obere Offnung, die die Offnung der Fal-
lenaufnahme-Ausnehmung 20f darstellt, und eine un-
tere Offnung, die die Offnung der Riegelaufnahme-
Ausnehmung 20r darstellt, auf. Die Riegelstangen-
Betatigungshandhabe 20h ist, wie dies in der Dar-
stellung in der Fig. 1 erkennbar ist, innerhalb der
Riegelaufnahme-Ausnehmung 20r gelagert. Hierfur
ist die Anschlusseinrichtung 20n in der Riegelauf-
nahme-Ausnehmung 20r innerhalb im Schlosskasten
20k angeordnet. Fig. 1 zeigt die Schlosseinrichtung
in der SchlieBstellung der Tir. In dieser Stellung grei-
fen die Falle 10f in die Fallenaufnahme-Ausnehmung
20f und der Riegel 10f in die Riegelaufnahme-Aus-
nehmung 20r ein.

[0026] Die Riegelstangen-Betatigungshandhabe
20h ist in dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel so
ausgebildet, dass sie in ihrer Ruhestellung, in der
sie versenkt im Schlosskasten 20k angeordnet ist,
den Eingriff des Riegel 10r behinderungsfrei zu-
l&sst. In dem dargestellten Fall ist die Riegelstan-
gen-Betatigungshandhabe 20h als einarmiger Be-
tatigungshebel ausgebildet, der einen Betatigungs-
arm mit einem im Wesentlichen L-férmigen Griffkor-
per aufweist. Fig. 1 zeigt die Riegelstangen-Beta-
tigungshandhabe 20h in ihrer Ruhestellung, in der

4/11

2014.04.17

die Riegelstangen-Betéatigungshandhabe 20h in der
Riegelaufnahme-Ausnehmung 20r im Schlosskasten
20k versenkt angeordnet ist und die L-Schenkel des
Griffskdrpers parallel zu den Begrenzungen der Rie-
gelaufnahme-Ausnehmung 20r vorliegen. Der Rie-
gelstangen-Betatigungshandhabe 20h ist eine Fih-
rung zugeordnet, die im Schlosskasten 20k in der
Riegelaufnahme-Ausnehmung 20r angeordnet ist. In
dem dargestellten Fall ist die Fihrung als bogen-
férmiger Schlitz in einer Lagerplatte des Schloss-
kastens 20k ausgefiihrt. Der Schlitz dient als Fih-
rungsschlitz fir einen Bolzen 20fb, der mit der Be-
tatigungshandhabe 20h fest verbunden ist und in
den Schlitz eingreift. Der Bolzen 20fb wird in dem
Schlitz gefiihrt, wenn die Betatigungshandhabe 20h
geschwenkt wird.

[0027] Bevor der Aktivfligel 10 gedffnet wird, mis-
sen der Riegel 10r und die Schlossfalle 10f in den
Schlosskasten 10k des Aktivfliigelschlosses 10 zu-
rickgezogen werden. Dies kann durch Betéatigung
der Betatigungshandhabe 10h des Aktivschlosses 10
und gegebenenfalls (ber eine Schlisselbetatigung
des SchlieRzylinders des Aktivschlosses 10 erfol-
gen. Fig. 2 zeigt das Passivfliigelschloss 20 in die-
ser Stellung, in der Riegel 10r und die Falle 10f des
Aktivfligelschlosses 10 nicht mehr in die Ausnah-
me-Ausnehmungen 20f, 20r eingreifen und der Ak-
tivfligel gedffnet ist. In dieser Stellung ist es mdg-
lich, die Riegelstangen-Betatigungshandhabe 20h
aus der in Fig. 2 dargestellten versenkten Ruhestel-
lung aus der Riegelaufnahme-Ausnehmung 20r her-
auszuschwenken. Dies erfolgt im dargestellten Fall
durch Schwenken des Handhebels 20h von Hand im
Gegenuhrzeigersinn. Die ausgeschwenkte Stellung
des Hebels 20h ist in Fig. 3 dargestellt. Wie erkenn-
bar ist, ist durch die Betatigung des Handhebels 20h
eine Betatigung der Riegelstangen 200, 20u erfolgt
und zwar sind die obere Riegelstange 200 und die
untere Riegelstange 20u eingezogen.

[0028] Um die Betatigung des Riegelstangen-Beta-
tigungshebels 20h zu erleichtern, weist der Riegel-
stangen-Betatigungshebel 20h an seinem freien En-
de eine Abkrépfung auf, die einen einfachen Eingriff
von Hand auf den versenkten Riegelstangen-Betati-
gungshebel 20h ermdglicht, um den Hebel 20h aus
seiner versenkten Ruhestellung herauszuschwen-
ken. Wie in Fig. 3 erkennbar, ist mit dem Einfahren
der Riegelstangen eine Feder 20fr, die die Riegel-
stangen 200, 20u in Ausfahrrichtung beaufschlagt,
komprimiert worden. Uber diese Feder 20fr kénnen
die Riegelstangen 200, 20u wieder in Ausfahrrich-
tung ruckgestellt werden, sobald ein nicht dargestell-
te Schaltschloss die Riegelstangen 200, 20u fir ein
Ausfahren freigibt.

[0029] Zwischen dem Riegelstangen-Betatigungs-
hebel 20h und dem oberen Schieber 200s wirkt ei-
ne Einfahrsperre auf die Riegelstange 200 ein. Diese
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Einfahrsperre ist im dargestellten Fall durch eine vor-
springende Nase 20ha an der Rickseite des Riegel-
stangen-Betatigungshebels 20h gebildet. Wenn der
Handhebel 20h in seiner Ruhestellung in Fig. 1 ver-
senkt in der Riegelaufnahme-Ausnehmung 20r ange-
ordnet ist, steht der Schieber 200s der oberen Rie-
gelstangen-Anschlusseinrichtung mit der Nase 20ha
in Anschlag, so dass eine Verschiebung des oberen
Schiebers 200s in Einfahrrichtung der oberen Rie-
gelstange 200 blockiert ist. Wenn auf die obere Rie-
gelstange 200 in Einfahrrichtung von aufen, z. B.
in Manipulationsabsicht, Druck aufgebracht wird, ist
das Schloss 20 gegen ein Einfahren der oberen Rie-
gelstange 200 blockiert. In einer nicht dargestellten
Ausfiihrung kann das Getriebe zwischen dem oberen
Schieber 200s und dem unteren Schieber 20us so
ausgestaltet sein, dass die Blockierung Uber die Na-
se 20ha auch gegen ein Einfahren der unteren Rie-
gelstange 20u wirkt.

Bezugszeichenliste

1 Aktivfligel

2 Passivfllgel

10 Aktivfligelschloss

10b Stulpblech

10f Schlossfalle

10h Betatigungshandhabe des Aktivfliigel-
schlosses

10k Schlosskasten des Aktivfligelschlosses

10n Schlossnuss

10r Riegel

20 Passivflligelschloss

20b Schlielblech des Passivfliigelschlosses

20f Fallenaufnahme-Ausnehmung

20fb Bolzen

20fe Feder

20fr Federspeicher

20h Riegelstangen-Betatigungshandhabe

20ha Anschlagnase

20k Schlosskasten des Passivfliigelschlos-
ses

20n Anschlusseinrichtung

200 obere Riegelstange

200a obere Riegelstangen-Anschlusseinrich-
tung

20o0s oberer Schieber

20r Riegelaufnahme-Ausnehmung

20u untere Riegelstange

20ua untere Riegelstangen-Anschlusseinrich-
tung

20us unterer Schieber
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Schutzanspriiche

1. Schlosseinrichtung fur eine Tur, ein Fenster oder
dergleichen mit einem ortsfesten Rahmen mit darin
gelagertem aktiven Flugel — im folgenden als Aktiv-
fligel (1) bezeichnet — und einem passiven Fllgel, im
folgenden als Passivfliigel (2) bezeichnet,
wobei die Schlosseinrichtung umfasst:

— ein Aktivfligelschloss (10) zur Montage in oder auf
dem Aktivfligel (1) mit einem Schlosskasten (10k)
mit einer darin gelagerten Schlossmechanik mit ei-
ner aus- und einfahrbaren Schlossfalle (10f) und/oder
einen aus- und einfahrbaren Riegel (10r) und einer
in dem Schlosskasten angeordneten Anschlussein-
richtung (10n) fir eine Betatigungshandhabe (10h)
zum Aus- und/oder Einfahren der Schlossfalle (10f)
und/oder zum Aus- und/oder Einfahren des Riegels
(10r) und gegebenenfalls mit einem SchlieBzylinder,
der zur Schlisselbetatigung mit der Schlossfalle (10f)
und/oder dem Riegel (10r) verbindbar ist; und

— ein Passivflligelschloss (20) zur Montage in oder
auf dem Passivfligel (2) mit einem Schlosskasten
(20k) mit darin gelagerter Schlossmechanik mit einer
oberen Riegelstangen-Anschlusseinrichtung (200a)
und/oder einer unteren Riegelstangen-Anschlussein-
richtung (20ua) und einer im Schlosskasten (20k) an-
geordneten Anschlusseinrichtung (20n) fir eine Be-
tatigungshandhabe (20h), um die obere Riegelstan-
gen-Anschlusseinrichtung (200a) und/oder die unte-
re Riegelstangen-Anschlusseinrichtung (20ua) zum
Einfahren der unteren Riegelstange (20u) und/oder
der oberen Riegelstange (200) und/oder zum Ausfah-
ren der unteren Riegelstange (20u) und/oder der obe-
ren Riegelstange (200) und gegebenenfalls mit ei-
nem Federspeicher (20fr), der die untere Riegelstan-
gen-Anschlusseinrichtung (20ua) und/oder die obe-
re Riegelstangen-Anschlusseinrichtung (200a) be-
aufschlagt im Sinne des Ausfahrens der Riegelstan-
ge (20u, 200) oder im Sinne des Einfahrens der Rie-
gelstange (20u, 200), wobei der Schlosskasten (20k)
des Passivfligelschlosses (20) eine Schlossfallen-
Aufnahme-Ausnehmung (20f) zur Aufnahme der aus-
gefahrenen Schlossfalle (10f) des Aktivfliigelschlos-
ses (10) aufweist und/oder eine Riegelaufnahme-
Ausnehmung (20r) zur Aufnahme des ausgefahre-
nen Riegels (10r) des Aktivfliigelschlosses (10) auf-
weist,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Anschlusseinrichtung (20n) der Riegelstan-
gen-Betatigungshandhabe (20h) im Schlosskasten
(20k) des Passivflligelschlosses (20) so angeord-
net ist und die Riegelstangen-Betatigungshandha-
be (20h) so ausgebildet ist, dass die Riegelstan-
gen-Betatigungshandhabe (20h) in ihrer Ruhestel-
lung, in der die obere Riegelstange (200) und/
oder die untere Riegelstange (20u) eingefahren sind
bzw. ist, innerhalb der Riegelaufnahme-Ausnehmung
(20r) und/oder innerhalb der Fallenaufnahme-Aus-
nehmung (20f) versenkt angeordnet ist.
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2. Schlosseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Riegelaufnahme-Ausneh-
mung (20r) bzw. die Fallenaufnahme-Ausnehmung
(20f), mit darin in Ruhestellung aufgenommener Rie-
gelstangen-Betatigungshandhabe (20h), zuganglich
ist flr eine behinderungsfreie Aufnahme des ausge-
fahrenen Riegels (10r) und/oder der ausgefahrenen
Falle (10f) des Aktivfliigelschlosses (10).

3. Schlosseinrichtung nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schlosskasten (20k) des Passivfligelschlosses (20)
an seinem stirnseitigen Stulpblech eine Offnung auf-
weist, die die Eingangsd6ffnung der Riegelaufnahme-
Ausnehmung (20r) bildet und/oder eine Offnung auf-
weist, die die Eingangsoéffnung der Fallenaufnahme-
Ausnehmung (20f) bildet, und die Anschlusseinrich-
tung (20n) der Riegelstangen-Betatigungshandhabe
(20h) im Bereich der von dem Stulpblech und/oder
von der Offnung des Stulpblechs (20b) entfernten Be-
reich der Riegelaufnahme-Ausnehmung (20r) bzw.
der Fallenaufnahme-Ausnehmung (20f) angeordnet
ist.

4. Schlosseinrichtung nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Riegelstangen-Betatigungshandhabe (20h) in ih-
rer Betatigungsstellung, in der die untere Riegel-
stange (20u) und/oder die obere Riegelstange (200)
eingefahren ist, aus der Riegelaufnahme-Ausneh-
mung (20r) und/oder aus der Fallenaufnahme-Aus-
nehmung (20f) herausstehend angeordnet ist.

5. Schlosseinrichtung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Betatigungshand-
habe (20h) durch eine Ruckstellfeder (20fe) be-
aufschlagbar ist, die die Riegelstangen-Betatigungs-
handhabe (20h) aus der Betatigungsstellung in die
Ruhestellung zurtickstellt.

6. Schlosseinrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Beaufschlagung der Be-
tatigungshandhabe (20h) durch die Ruckstellfeder
(20fe) so ausgebildet ist, dass bei dem Zuriickstel-
len der Betatigungshandhabe (20h) die Riegelstan-
gen (20u, 200) in ihrer eingefahrenen Stellung ver-
bleiben.

7. Schlosseinrichtung nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schlosskasten (20k) des Passivschlosses (20) eine
Fihrungsnut und/oder einen Fihrungsschlitz fir ei-
nen mit der Betatigungshandhabe (20h) festen Fih-
rungsbolzen (20fb) aufweist.

8. Schlosseinrichtung nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Betatigungshandhabe (20h) als ein im Wesentlichen
L-formiger Korper ausgebildet ist, der in der Ruhe-
stellung der Betatigungshandhabe (20h) in der Rie-
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gelaufnahme-Ausnehmung (20r) bzw. der Fallenauf-
nahme-Ausnehmung (20f) so angeordnet ist, dass
die beiden L-Schenkel jeweils parallel zu einer Wan-
dung oder anderweitigen Begrenzung des Aufnah-
meraums der Riegelaufnahme-Ausnehmung (20r)
und/oder der Fallenaufnahme-Ausnehmung (20f) an-
geordnet sind.

9. Schlosseinrichtung nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Betatigungshandhabe (20h) an ihrem freien Zu-
grifisende abgekrdpft ausgebildet ist, um einen Zu-
griff von Hand zu erleichtern.

10. Schlosseinrichtung nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Betatigungshandhabe (20h) als Schwenkhandha-
be oder als Schiebehandhabe ausgebildet ist.

11. Schlosseinrichtung nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schwenkhandhabe (20h) als einarmiger Betati-
gungshebel ausgebildet ist.

12. Schlosseinrichtung nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Handhabe (20h) eine Anschlageinrichtung (20ha)
aufweist, die mit der Schlossmechanik im Sinne einer
Blockierung der Schlossmechanik zusammenwirkt,
wenn die Betatigungshandhabe (20h) in ihrer Ruhe-
stellung angeordnet ist.

13. Schlosseinrichtung nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anschlageinrich-
tung (20ha) als vorspringende Nase im Bereich des
Betatigungsgriffs der Handhabe (20ha) ausgebildet
ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen

8/11



IN

DE 20 2013 011 663 U1 2014.04.

Anhédngende Zeichnungen

17

20{ 20{ 10b
Zgj\ N 7/
200a—
10f
20fr
_ 20f
—+—10k
200s _20n
/J1On
20ha_| ———20fb
20k [ ———1 10r
S—
20h
—— 1 —20r
| —120us
20ua |
20u——-

Fig. 1

9/11

[



2014.04.17

DE 20 2013 011 663 U1

.._um N

S EQ = E

N N < S

—— \

| i T
W M/«@ nmj @Y@ % __@_ =

] [0 e o

[\ R :

200a
20fr

NI

10/11

Fig. 2



DE 20 2013 011 663 U1 2014.04.17
200 _
2%\ l —20b
4,
200a O
N —~10f
20fr S 20f
RN
—20fe
2 200s 9| 20n
, 20fb
20k
S—a
20h
20r
1T—~20us
20ua B
20u——

Fig. 3

11/11




	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

